
Protokoll: 

Die Vorsitzende trägt die Antwort auf die Fragen aus den Haushaltsberatungen der Ratsfraktion 

Bündnis 90/ Die Grünen bezüglich der Kennzahlen beim Produkt der Berufsbildenden Schulen „Gibt es 

inzwischen Prognosen, wie viele Schüler es sein werden? Wie ist die Anzahl in 2019? Wie der 

Durchschnitt der letzten 5 Jahre? Kann man diese Zahl zugrunde legen?“ vor:  

 

„Die Daten der letzten fünf Jahre auf der Basis der Zahlen des Statistischen Landesamtes Rheinland-

Pfalz sowie unserer internen Schulstatistik wurden zusammengestellt. Für diesen Zeitraum lässt sich 

folgendes festhalten:  

 

BBS Wirtschaft: 

Der Trend der rückläufigen Schülerzahlen setzt sich im Jahr 2019/2020 nicht fort, die Schülerzahlen 

verbleiben auf dem Niveau des Vorjahres.  

 

BBS Julius-Wegeler-Schule:  

Weitestgehend konstante Schülerzahlen um 3.000 im Verlauf der letzten fünf Schuljahre.  

 

BBS Technik: Größere Schwankungen als an der Julius-Wegeler-Schule, aber konstant um ein Niveau 

von rund 2.500 Schülerinnen und Schülern.  

 

Eine Schülerzahlprognose steht für die Berufsbildenden Schulen nicht zur Verfügung.“ 

 

Die Vorsitzende berichtet zudem von der Idee Mitte des Jahres zu einer sogenannten 

bildungspolitischen Stunde einzuladen. Nähere Informationen sollen hierzu in der nächsten Sitzung 

erfolgen. 

 

Frau Dr. Theis-Scholz weist nochmals auf das Programm „S⁴: Schule stärken, starke Schule! des 

rheinland-pfälzischen Bildungsministeriums hin.  Im ersten Durchgang nehmen die Willi-Graf-

Grundschule (Grundschule Neuendorf) und die Regenbogen-Grundschule (Grundschule Lützel) sowie 

die Goethe Realschule plus teil. Für den zweiten Durchgang sind die Grundschule Freiherr-vom-Stein 

sowie die Clemens Brentano-/Overberg Realschule plus vorgesehen.  

 

Frau Müller berichtet, dass für die Grundschulen im Bereich des kommunalen Bildungsmanagements 

im März zwei Veranstaltungen „Wir wollen mobbingfrei! Schau hin, nicht weg! Das Schulevent mit Tom 

Lehel“ stattfinden.  

 



Die Vorsitzende macht die Ausschussmitglieder noch auf den Beethovenkalender für die Grundschulen 

aufmerksam.  

 


